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Xr. 2. riieatertoilettv iivä LoiMrs. Ar. 3. rkeatvrtoiletts ».iis soie-nattvs.
Ar. 1—3. ^ keatertoiletten kür Damen.

nitur dieses Kleides aus braun carrirter soie-uutte bilden
weiße Points , sowie Blenden und Schleifen von dunkelbrau¬
nem Grosgrain . Fraise und Chemiset aus Crepe-Iisse. Collier
aus Silber . (21.774)

Nr . 4 . Bordüre in Filet -Guipiirc.
Die Bordüre eignet sich zur Verzierung von Rouleaux

oder auch zu kirchlichen Zwecken. Mau stellt den Fond in
geradem Filet her und durchstopst ihn mit mittelstarkem
Zwirn im xoint -äe-toilo und im Gittcrstich. Die aufliegen¬
den Blüttcheu und Rädchen werden im point -cks-repriss gear¬
beitet. Den Außenrand der Bordüre begrenzt man mit Lan-

Xr. 1. rkeatsrtoilstts ans tttlas.

gefalteten Frisuren und Schleifen von gleichem Stoff , mit
gleichfarbigem Sammet und mit Velours krapps ausgestattet.
Aus letzterem Stoff ist die Taille ; die Aermel derselben sind
aus Grosgrain gefertigt. Fraise und Unterärmel aus ge¬
faltetem CrSpe-iisss . Die Coisfüre ist auf einem schnebben-
sörmigen Fond aus einem dreieckigen mattblauen Filettuch
arraugirt , welchem gleichfarbige Franzcn cingeknüpft sind. Die
Garnitur der Coiffüre bilden eine ü xkisss gefaltete Frisur
von Cröpe-Iissv, Schlingen und Enden von 5 Cent, breitem,
mattblauem Grosgrainband , sowie ein Tuff rosa Nelken.
Fächer aus weißem Seideureps mit Stickerei und Pfauen¬
federn verziert.

Nr.  3.  Theatertoilette aus sois -natts.  Die  Gar¬

Nr . 1 — 3 . Theatertoiletten für Damen.
Nr. 1. Theatertoilette aus Atlas . Das Kleid ist

aus mattrosa Atlas gefertigt. Die Taille wird vorn mit
Knöpfen und Knopflöchern geschloffen, während die Rücken-
thcile mit einem imitirten Schluß von Schnürlöchern und
Bändern verscheu sind. Die Garnitur derselben bilden Puffen
und ü xlissä gefaltete Frisuren von weißer Seidengaze, Blen¬
den von rosa Cröpe-de-Chine, eine geknüpfte Seidenfranze, so¬
wie Schleifen von rosa Atlasband. Unterhalb der Puffen ist
der Stoff sortgeschnitten. Gürtel Jeaune d'Arc aus Silber.

Nr . 2. Theatertoilette und Coissüre . Das Kleid
ist aus pslanmenblaucm Grosgrain hergestellt und mit a. xkissü



die folgende M, , 4mal abmech- ^
felnd 2 Luftm ., 1 St . in die ^
drittsolgcndc M, , danui 5 Lnftin . -z
5 M . Übergängen , 1. St . in die ^
nächste M ., 5 Lnftm ., 5 Ät.. - ^
Übergängen , 12 St . in die uächf- ^
stcn 12 M ., 8mak abwechselnd ^
2 Lnftm ., 1 St . nm das zwi - ^ 4
schen der zweit - » ud drittfolgen - H
den St . befindliche Glied . 10 . ^
Tonr : K Lnftm ., wovon die f
erste» 3 als 1. St . gelten , 1 M
St . um die nächsten 2 Lnftm.
der vorigen Tour , 7mal abwcch- Iv-fi

felnd 3 Lnftm .. 1 St . M
um die nächsten 2

Lnftm ., dann 5 (st-jr
Lnftm ., 1 St . l ^

übergan-
- gcn , 11 ti

gucttcnstichen und schneidet
nach Vollendung der Stickerei
den Filelfond sortl jzz.s-»j

Nr . 5. Spitze zu Decken,
Vorhängen und dergl.

Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit fei¬
ner Strickbaumwolle der Quere
nach iu hin - und zurückgehen¬
den Touren auf einem Lust-
maschenanfchlage von S4 M.
(Maschen) folgender
Art gearbeitet!
1. Tour : 3
Lustin . (Luft-
mascheu), M
welche x

als 1. / A
die fol-
gcndcn sti
11 M ., 5

5mal M
abwcch- ss'
felnd S
Luftm . ,

/ Über¬
gängen,

1 St.
iu die

nächste M . 11 . Tour : 5 Luftm ., wovon die ersten 3 als 1. St . gel¬
ten , Imal abwechselnd 1 St . in die mittlere der nächsten 5 Luftm.
der vorigen Tour , d Lnftm ., dann 5> M . übergange » , 7 St . in die
nächsten 7 M ., 7 Luftm ., 7 M . Übergängen , 37 St . in die nächsten

37 M ., 1 f. M . um die mittlere der vorletzten vor 8 f. M.
MM befindlichen 5 Luftm . der V. Tour . 12 . Tour : 7mal

alwechselnd ü Luftm ., 1 f. M . um das zwischen der
dritt - und viertfolgcndeu St . befindliche Glied der

vorigen Tour , dann 5 Luftm ., 2 St . Übergängen,
8 l-  M.  in die nächsten  s  M ., 5 Luftm ., s M

Übergängen , 11 St . in die nächsten 11 M .,
k/ -,/.' ^ " al abwechselnd 5 Lnftm ., 1 St . in die

mittlere der nächsten 5 Lnftm . Nun wieder-
holt man stets die 1. bis  12.  Tour , doch
hat man bei jeder Wiederholung nach den
3b St . der 5. Tour 1 f. M . um die mittlere

'der vorletzten , vor s f. M . der zuvor gear-
betteten  12.  Tour befindlichen 5 Lnftm . zu

!. vxtiuäerüutolisll aus
lava -vauevas.

Kebnitt ! » iieks . cl. Lllppl.
Ar . VI , Uix . Z0.

Hr . s . Spitn « au vsolcell , VordällAsu Ullä äorßt.
lläüolardeib.

Ar . 10 . Stiellereitüeil aur
Dürste Ar . 3.

»7̂ ^ jWj»>! öl » ia i

W »i» i»iSô i»!»i»!»i»!»i» ii»!I

Nr . 6 . Cylinderhütchtn aus Java-
Canevns.

Schnitt : Rii .Is. d. Snppl ., Nr . VI . Fig . üb.

Zur Anfertigung dieses Chlindcrhütchens schneidet man ans
Carton einen 4 Cent , hohen , 14 Cenr . breiten Theil , dessen

Qnersciten man '/z Cent , breit übereinander klebt. Diesen
c. Theil bekleidet man auf der Anstenseite mit braunem

Jardiniore -Canevas , welcher ani unteren Nande nach
' "7/1 Abb . ausgeschnitten und mit point -russo -Stichcil von

brauner Seide verziert wird . Auf dem oberen Rand
befestigt man einen runden Cartvntheil von 5 '/^

Cent . Durchmesser . Alsdann stellt man aus
Canevas nach Fig . lZtt nenn Theile her , vcr-

^ dieselben nach Abb . mit point-
russs -Stichcn von brauner Seide und

näht sie nach den gleichen Zeichen zu-
sammen . Die VcrbindnngSnähtc deckt

braune Chenille . Gleiche Chenille sowie
Goldpcrlcn zieren die Spitze des Hütchens.

Schließlich befestigt man den oberen Theil nach
Abb . ans dem unteren Theil . Derartige Cytinder-

Hütchen sind bei B . Sommerfeld , Berlin , Leipzi-
gcrstr . 42 , vorräthig.

Nr . 7. Carreau zu Decken.
M Florentiticr Guipüre.
7^ )̂ Man arbeitet den Fond in geradem Filet , durchstopft ihn nach Abb. im point-

-lo-wilo und verziert ihn mit Rädchen aus mittelstarkem Zwirn . Die anfliegenden
Blättchcn arbeitet man im point -clo-raprise . Alsdann umrandet man die kleinen Enr

A rcaux mit Langnettenstichcn. wobei man zugleich die vorstehende» PieotS auszuführen hat
Für jedes derselben arbeitet man nm den znniichstliegendenFaden des Fonds n bis g »an-

gnettenstiche und leitet die Nadel bis zu der Stelle zurück, von welcher die Arbeit iortaesent
wird . Nach Vollendung der Stickerei " " ' "
schneidet man den Filetfond der Abb. .

Nr . 8—11 . Bürste zum
Reinigen seidener Stoffe . !

Die Bekleidung der Bürste besteht
an-Z grauem Tnch. welches mit Stickerei

ans farbiger Cordonnct
seidc und Goldschnnr
verziert wird. Die
Bürste ist aus gcschorc-
neu Büsche!» von blauer
nnd grauer Wolle gcser- z
tigt Zur Herstellung A
derselbe» »mwindct man ^
einen !>v Fade » starken
Strähn grauer Wolle. H
sowie einen gleich star - M
kcn Strähn blancr Wolle M

. in je 4 Cent , weiten M
^ Entfernungen mehrmals lA

mit starkcmZwirn. knüpft V
dessen Enden jedesmal l
zttsammcti nnd schneidet r/
sie ab. Hieraus durch- M
schneidet man den Strähn
je in der Mitte zwischen
den nmwnndencn Stel - nH
len, legt jeden einzelne» ( 7
Theil zur Hälfte seiner W
Länge zusammen, nm-
windet den Fadenbüschel
etwa >/, Cent . Iveit voni

b-' Bruch entfernt nochmals
mit starkem Zwirn nnd
beschneidet die Enden
gleichmässig. Sodann Ar . 14 . Doräüre nur Vernierunx vou

richtet man aus I -inFsrisu . ä-Veissstieüöroi.

Ar . 7 . (lurreuu nu Deolrou.
?Iorsnbiner lZuixürs. Ar . 8. Dürste nuin Reinigen seräsuer

Ltotke . (Hieran Xr . 0—II .)

Ar . 13. ? visolreuss .tn nur VernioruuA voll
I -illxeriell . zVoissstieüoroi.

Ar . 12 . Dusssuvk mit Stiokeroi.
Dessin ! Vorclers. 6. Lnppl., Ar . 1.
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Kr. M.

Jardiniärc -CanevaS uud Shilling nach Abb . Nr . 10 . welche
die Hälfte des Stickereithcüls in Originalgröße bringt , einen
aheil in .ganzer Größe her . heftet den Canevas dem Shirting
aus wnd mäht die cmzclmen Wollcnbüschcl diesem Fond in
schräger Richtung reihenweise aus . inrbci mau nach jeder
Reihe nuigenähtcr Büschel zwei Löcherrcihe » de-Z Canevas
zu üftcrgehu » und » ach je Mvci Reihe » .gleichfarbiger Büschel
die garlmn zu Wechsel» hat lsiche die .Dbl >. 'Nr . b). Für die
obere Kliriw der Bürste schneidet manmus graucin Tuch.
Carton lind Shirtiug nach Abb . Nr . In je einen Theil
in ganzer . Grösse , sür deu Mand ans chrnselben Stös¬
sen einen r Cent , breitem . -I5> Ce» t . .lmigc » Theil.
Zur Anssührung der Stickerei überträgt man sür
die Bekleidung das Tessw nach Abb . Nr . IN
ans das Ziuch , arbeitet die Bcrgißmeinnicht
im Plattstich mit blauer , hie Staubfäden
im Silllltchenstich mit gelber Seide . Die
Stiele . Blätter und Zinnige werden
im Süllü -, Platt - und FHchgräte»
stich oritegrüncr Seide ausgeführt.
Die übrige Stickerei ist mit hell
und dunkelbrauner Corde » ,
uetseidc .im Platt -. Ketten
und Kzwtchcnstich gear¬
beitet und mit Gold¬

schnur vcrziart wckr .c mit schwarzer Seide .unfgcnäht wird . Abb . Nr . il
gibt einen Theil des Dessins der Randbordiirc Nach Ucbcrtragnng des¬
selben ans den Stoff Pihrt man dicTtickerrümit hell - und dunkelbrauner
Seide im Platt - ..Ketten - und Kuötckrustich . sowie mit Goldschnur aus.
welche man mit schwarzer Seide befestigt . Nach Vollendung der
Stickerei mäht man den sür die obern Fläche .bestimmten Tuchtheil

mir der Randbardüae mittelst übrrmendlicher Stiche zusammen
und deckt die WerdildungSuaht durch blaufetdcnc Schnur ; beim
Aufnähmt derselbe » ist eine Ocse zum Anhängen der Bürste zu
bilden . Nachdem anen die Cartonthailc mit den Shirtiugthcilan
bekleidet hat . verbindet man sie mit überwnidlichen Stichen , fügt
sie der .gestickten -Bekleidung ei» , äüllt den leeren Raum gut
Patte und seht -dir vollendete Bürste ein , -.welche eine schnürte
Franze -von blauer Wolle begrenzt ! zur .Ausführung derselbe»
leitet man äse mit Wolle versehene 'Nadel durch den Randthail,
Inübst beide Enden zusammen und schneidet die Fäden je in - l
Cent , weiter -Entsunnnng ab . Derartige Buchten sind bei C . üb
König .. Berlin , .Lägerstr . üb. vorräthig.

sSd,?L». 5<d. zzz.

'Dapisseriostivk 2C iLäkükov,
Kiesen nnä äerAs.

Nr. 1-Z. Fnßsack mit -Stickerei.
Tössiu : Bordcrs . d . Tuppl . Na . l.

Kr, !7. laxisseriostick 2» Svkuken,
Kissen tiiiä äer^I.

Kr. IS.Der Austiack ans braunem Leder .ist .ans der oberen Seite mit
Kreuzstich Stickerei cherziert . Nr . l des heutigen Supplements
gibt die Hälfte des Dessins . Man arbeitet dasselbe ans Cancvas mit Zephhrwolle und Filo-sellcscidc. deren Farben die Zeichen -Erklärung angibt . Das Futter und die Garnitur des
Fustsacks find ausbo -a Pelz eines Barem hergestellt . ftt .aoo . 7s ?j

Vierter Dkeil cker Leüleickun̂ ru Doilottenkissen.
nncl Ullkölarlzsit.

?oiub-laee-Larlct

Nr. 13 und 14. Zwischensatz und Bordüre zur Verzierung
oon Lingericu.  Wcißstickerei.

Der Ztbischcnsah oend die Bordüre uierdcu auf Mull . Batist oder Leinwand im Platt -.
Stepp -. Stiel - und Lamguettenstich mit Stickbammwollc gearbeitet . Die gcwmidciicii Stäbe.
Spihcnstichc und Rädcho » führt man mit feinem Zwirn aus und schneidet den Abb . entspre¬
chend zwischen den Dch>uifig »rei > den Stoss vom der Rückseite aus fort . szz .sso . zr .sruj

Nr. 18.

Nr. 19.

Bekleidung zu Toilettcnkisscn.
?oi >lt -Ig.es-Band und

Häkelarbeit.
Das Original ist mit

einein in der Weise der Abb.
gewebten point -Incs - Band,
welches ails einzelnen Fi¬
guren besteht, die durch
Cent, lange Schnürchen
niit einander verbunden
sind, und mit drellirtem
Häkelgarn Nr . 120 ge¬
arbeitet. Die Bekleidung
besteht ans einzeln her¬
gestellten größeren und
kleineren Rosetten,
welche im Verlause
der Arbeit mit ein¬
ander verbunden
sind. Mail beginnt
dieselbe niit der
mittleren Rosette
von der Mitte der¬
selben aus , indem
man in ein ans 4
Figuren bestehen¬
des, zuvor nach
Abb. zur Rundung
geschlossenes point-
laes -Band , dessen
Enden man mittelst
einiger Stiche an-

Daxisseriostivk211 Scknken
Kissen null äei-Al.

Kr. 20.

Daxisseriestiek 2N Seienden,
Kissen nnä äerssl. Kr. 22. Knsskank mit Stickerei, siiier-n Xr. SZ.)

einander befestigt, die 1. Tour folgender
Art häkelt: -tmal 2 dpi. St . (doppelte Stäb-
chcnmaschen) m den Rand der nächsten Figur,
das 1. derselben V» »ach Beginn , das 2. >/z
vor Schluß derselben; zuletzt 1 f. K. (feste
Kcttcilinasthe) iu die i . dpt. St . dieser Tour.

Den Faden abgeschnitten und befestigt.
2. Tour : Au der anderen Seite des

xoinb-lltoö-Bandes. 5 5 jx durch
5 Lustm. (Lnstmaschen) getrennte

St . (Stäbchenmaschen) in regel¬
mäßigen Zwischenränmeii in

den Rand der nächsten
Figur , 5 Lnftm., 1 St.

um das nächste  2  Fi¬
guren verbindende

Schnürchen, ö
Lnftm., vom

5 noch 3mal
wiederholt; zuletzt 1 f. K. in die l . St . dieser Tour . 3.

Tour : 2s . K. in die nächsten beiden M. (Maschen) der
vorigen Tour , 1 f. M. (feste Masche) in die folgende

M., dann stets abwechselnd5 Lustm., 1 f. M. in die
mittlere der nächsten 5 Lustm.; zuletzt 1 f. K. in
die 1. f. M. dicwr Tour. 4. Tour : 2 f. K. in die
nächsten beiden M. der vorigen Tour, t s. M. in die
folgende M., dann stets abwechselnd7 Lnftm., 1 f.
M. in die mittlere der nächsten 5 Lustm. ; zuletzt
2 s. K. in die I - f. M. dieser Tour . Hiermit ist die
mittlere Rosette vollendet. Dieselbe ist von 8 kleine¬
ren , ebenfalls je einzeln gehäkelten, in der letzten
Tour jedoch der zuvor gearbeiteten sowie der mittle¬
ren Rosette angeschlungenen Rosetten umgeben, welche
man in folgender Art ausführt . Von der Mitte mit
einem Anschlage von 5 Lustm., welchen man mit  1
s. K. zur Rundung schließt, beginnend 1. Tour : 3
Lustm., welche als 1. St . gelten, 11 St . um die zur
Rundung geschlossenen Anschlagmaschen; zuletzt 1 f.
K. in die 3. der als 1. St . geltenden 3 Lnftm.

dieser Tour . >2. Tour : I2mnl abwechselndö Lustm., 1 s. M. um die
beiden oberen Glieder der nächsten St . der vorigen Tour . 3. Tour : 2
f. K. in die nächsten beiden M. der vorigen Tour , I f. M. in die fol¬gende M., I2mal abwechselnd5 Lnftm., 1 f. M. in die mittlere der
nächsten5 Lnftm., doch hat man statt der letzten f. M . 1 f. K. in die
1. s. M. dieser Tour zu häkeln. 4. und 5. Tour : Wie die vorige
Tour , doch hat man statt 5 Lnftm. stets 7 Lustm. und in der 5. Tour
außerdem statt der ersten 2 f. K. 3 s. K. zu häkeln. 9. Tour : 3 f.
K. in die nächsten 3 M. der vorigen Tour,  1  f . M . in die folgende
M ., I2mal abwechselnd9 Lnftm., 1 f. M . in die mittlere der nächsten
7 Lnftm. , doch hat man je die mittlere M. der vorletzte» beiden (19.und 11.) ans 9 Lnftm. bestehen¬
den Luftmaschclibogen jeder mitt¬
leren M. zweier nebeneinander
befindlicher Luftmaschclibogen
der den Mittelpunkt der Beklei¬

dung bildenden Rosette an¬
zuschlingen (man läßt dazu
die M. von der Nadel, sticht
dieselbe in die betreffende M.
hinein lind zieht die abge¬
lassene M. hindurch). Hier¬
mit ist eine der 8 Rosetten
vollendet; jede folgende wird
in derselben Weise gearbeitet,
doch hat man je die mittlere

M. der beiden Lnftma-
schenbogcn der letzten
Tour , welche vor den
beiden Lllftmaschcnbo-
gen, die der Mittcl-
rosettc nng. (angcschlnn-
gcn) werden (8. und 9.),
befindlich sind, je der
mittleren M. des 1.
und 12. Lnstmascheii-
bogcns der vorigen Ro¬
sette anzuschlingen und
an der Mittesrosette  1
Luftmaschcnbogcn zu
übergehen, dann den
19. und ll . Luftma-
schenbogc» den nächsten

Korb mit Stickerei 2» Sckinnck
sacken. sUicrun Xr. 21.)

Kr. 21. Stikereikorckärs-mm
Kork Kr. 29.

Kr. 23. Stiokoroikoräürs2nr Knsskank Kr. 22. 's
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f. K. in die 1. M. dieser Tour . Alsdann nimmt
man ein ans 12 Figuren bestehendes point-
laoe-Band zur Hand, dessen Ansang nnd Ende
man mit einigen Stichen aneinander befestigt,
woranf man die K. Tour folgender Art häkelt:
4 f. K. in die nächsten 4 M. der 5. Tour . 1
f. M. in die folgende M., ^ 5 Lnstm.. mit 1
Luftm. das nächste Schnürchen umschließend
(man zieht dazu die M. lang aus , läßt dieselbe
von der Nadel, umwindet das Schnürchen, die
ausgezogene M. von der Rückseite wieder auf
der rechten Seite auf die Nadel nehmend, und

schürzt sie alsdann zu), 4 Luftm., 1 f. M . in
die mittlere der nächsten 9 Luftm., 9 Luftm.,
dem Rande nach Beginn der nächsten Figur
anschlingend, 4 Luftm., dem Rande vor
Schluß "der folgenden Figur ang., 4 Luftm., 1
f. M. in die 5. der zuvor gearbeiteten 9 Luftm.,
5 Lnstm., 1 f. M. in die mittlere der nächsten
9 Luftm., vom * wiederholt; zuletzt statt 1 f.
M. 1 f.  K.  in die 1. f. M. dieser Tour . 7.
Tour : An dem Außenrand der Rosette, 1 St.
in den Rand am Schluß der Figur , welche vor
dem nächsten2 Figuren verbindenden Schnür-

den oberen Gliedern der vorigen
St . zusammen zngeschürzt, vom ^
noch 4mal wiederholt, doch hat
man bei der 4. Wiederholung von
der mittleren M. des mittleren
P . noch 2 Lnstm. zu häkeln, der
mittleren M. des 4. Lnftmaschen-
bogens der nächsten der zuvor
gearbeiteten 8 kleineren Rosetten
anzuschlingen nnd  2  Luftm ., 1 f.
M. in die mittlere M. des P.
zu arbeiten, außerdem aber noch
die Mittelmasche des drittletzten
P . der mittleren M. des 3. Luft-

Lr . 29. KoiKürs aus Kros
ßrainvanä nnä Lluinsn.Lr. 2S. Laubs aus sobvarssin

lüll nnä Sxitss. Laubs aus ssiäenein ker^sstokk
uuä Llonäs.

in die 1. M. des P ., dasselbe
vollendet, einen entsprechenden
Zwischenranm Übergängen, 3 je
durch 1 P . getrennte St . in
regelmäßigen Zwischenränmen
in den Rand bis zum Schluß
derselben Figur , in welche be¬
reits 2 St . gehäkelt wurden,
doch hat man die mittlere M.
des 2. dieser P . der Mittel¬
masche des K. Lnftmaschenbo-
gens derselben Rosette anzu¬
schlingen, welcher zuletzt ang.
wurde, dann 1 P . , 2 durch

Lr . 24. Laarkrisnr,
Lr . 2S. Laarkrisnr. maschenbogens der¬

selben kleinen Rosette
anzuschlingen, welcher
zuvor ang. wurde;
dann 3 Luftm., einen
entsprechenden Zwi¬
schenranm mit den¬
selben Übergängen, 1
St . in den Rand der¬
selben Figur , in welche
die letzte St . gehäkelt
wurde, 7 Luftm., wo¬
von die ersten 3 die
Hälfte eines P . bil¬
den, der mittleren M.

welche die letzte St . gehäkelt
wurde, 1 P . , 2 durch 1 P.
getrennte St . um das nächste
Schnürchen, l P ., 4 je durch 1 , ,
P. getrennte St . in regelmäßigen

.Zwischenränmenin den Rand M
der folgenden Figur , 3 Luftm., ' ^ '.xH
l St . in den Schluß des Ran - )
des derselben Figur , doch wer-
den die oberen Glieder dersel-
den noch nicht zugeschürzt, 1
St. in den Rand beim Beginn
der nächsten Figur , doch werden
die oberen Glieder derselben mit

beiden Lnftmaschenbogcn derselben an¬
zuschlingen; die letzte Rosette wird
außerdem an entsprechender Stelle
mit der ersten Rosette verbunden.
Für jede der den Anßenrand begren¬
zenden größeren 8 Rosetten häkelt
man zunächst4 Touren wie die der
zuletzt beschriebenen Rosetten, hierauf
die 5. Tour : 3 f. K. in die nächsten
3 M., 1 f. M. in die folgende AI,
12mal abwechselnd9 Luftm., 1 f. M.
in die mittlere der nächsten7 Lnstm.,
am Schluß statt der letzten f. M. l

chen befindlich ist, welches in der vorigen
Tour mit 1 M . umfaßt wurde, doch werden
die oberen Glieder derselben noch nicht zu
geschürzt, 1 St . in den Rand beim Beginn
der folgenden Figur , doch werden die obe¬
ren Glieder derselben mit den oberen Glie¬
dern der vorigen St . zusammen zngeschürzt,
* 3 Luftm., einen entsprechenden Zwischen¬
ranm Übergängen, 4 je durch 1 P . (Picot,
das sind 5 Luftm. nnd 1 St . in die 1. der¬
selben) getrennte St . in regelmäßigen Zwi-
fchcnräumcn in den Rand der Figur , i»Lr . 27. Laarkrisnr.Lr . 26. Laarkrisnr. Lr . 31. Lanvs ans Lsiäenxâ e nnä Llonäe. Lr . 32. voikküre ans einsin Inoü arran ^irt.

Lr . 43. Lm?nx ans Leiäenrexs ung
Velours kraxxo. Rnollansiestf.

<2u Nr. ZS.I

Lr . 42. LIeiä kür
Ickääoken von K—8

lakren.

Lr . 41. Unnnß ans Saininst nnä
VißSßnestoS. Vorckoransiolit.

<2u Nr. ZI»aä S7.)

Lr . 33. Lleiä kür
Lnaden von 3—S

äabren.
Lr . 4V. Aall

toilstts aus
krosxrain.

Lr . 34. Unzmx ans Laininet nnä
Vi^vssnestokk. Vorclor-uisiolit.

tLier̂ u Nr. 37 nnä 41.)

Lr . 3S. kessllsckaktz-
toilstts aus llrosxraio

nnä Sxit^s.

Lr . 37. ^ nsuß ans Lannnst nnä Lr. 38. tZesell- Lr . 39. llnnnx ans Leiäsnrsxs nnä
Vixoxnestokk. Ilnollansiclit . sobaktsan̂nß Velour» kraxxv. Vorckeransielik.

iLior-ill Nr. S4 nnä 41.) lins 3-littst. tLier-iu Nr. 4Z.)
dir. 33—43. Lalltoilstteil uuä kür Damen uuä Xincker.

Lr . 3K. LIvick
aus ponlt-äs-

sois.
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uäl-t man zwei Rcihc» rolhfeidcncr Soutachc auf und vcrzicrt den Zwifch.̂
räum durch Fischgrätcustichc aus Goldfadciu Isz.?Ld». a-,,az«luMÖG

Dessau SU erueur Deofrvkeu. ?oiut-Ig.es-81io1isu(.1
uncl Lpiticonstiola.

Nr.33- 43.
Balltoilettcn
und Anzüge
für Dame»
und Kinder.

Ar. 47. I'aulleu-er mit Stieirerki. (Hier-uXr. <18.)

» >»»»i» iso»i» ,»»oi» ,»»» >»ISSW,o» i » » i»-- » I»"-- » I»:?r7»l» ĝoZ»?rzczczZ« » rnncz»icirnz»zZg»gs»»c>»czZ»Zrz»czZ»Zc>»cis»scz»ciZ»»so»os»Zg»rzZ»Icz»czI»-ci»cẑ» ri»cz«» lUlüll» lULüH» LINLZS LZLZLZ» LZUllv«UŜW1»̂ »I»- »I» .» I» 0I» >»»»'».>»»v is loaai» i2»» i» i»»»i»i» i» I» '»>^ »soczz?-.» ĉzczc>» czcwi»^ Ŝ »̂ZZ»so»cz»̂ czsczx»
o iZ llLZLZa LILI!I! o'» i»»»̂ »̂ i»»o°a?»»»̂ s

» a»ll » llZo-»-
V̂LIllllTZŜ v LLIOS lULILZ» LÜHU.«2 IS »IS777»US. - » l» . ,!»»»!? I»s» 10 ISO»I»l»so IS INS»l«
Erklärung der Zeichen: erstes(dunkel¬stes). o zweites, drittes(hellstes)Grün, >Maisgelb(Seide). ,Ar. 49. ?1siii 2u Lekiiiieii. Xreû-

stielistiêerei.

â rZllcZ!Z»»ô czncz»̂»»?iL:czczc<z»»»̂ czcZO2»»̂ ĉẑ »n?»8!scẑ̂ »L»̂ ĉ,̂!z!»lii»̂ c,sW»». l̂H!H7.»o«.7llll77.ooox7ULi7:»ss7.777..77717̂XI.7117!17 7 7717X1777^7! X,, '1111177.17 1177. 17! 1X71!117'7fl:-»»»:-:r,Oc»-.»»»:-:czc>cz:!»»»XLxxx.»»»7vM»O»W0VZ»L»WrMZ»̂ »WoW»O»Mll.7»scx!7717!77.7'!X1117!!7!77177 »̂»7.1?
X 7̂ ..7717̂7 1X17! 7. 7711̂7 77!71717 77!7!7717777.!7711̂777777717''
0X71Z77:!!ZSa7.77ll7:i2SlZ7.7717..0»».7l7ina»̂
>7777777777777777777 7X7717 17 ! .77177 '
17 !!17 !' 1111177 77 777717 7 .17 7 777 7 17 7 '117.:»a»'7:77777»»»l7777̂»»»7.777>.-!»»»>77
I 77» » 777777.7» l » 777777-.» ! » 77777.7.» » 7^77:»»»7:7777<»»»̂ 777̂»»»̂ 7777'.»»»̂ ö
17 7 X7 7 !7717 7711' 717777777 ' 7 .11717. 7 !17 7 !1?
. . .77111 11 111111! 11 ! .7717 17 7 1177 7
X '7711 XX!. '11XX 77 . . 11117' .! '"' 11111! .
7 ! ! 17 . .17 7 ' '7 '17 7 7 ! 7 X7 7 7 17 7ô llcZLiL»»»̂ llczcz»̂»»̂ llcZL!L»»»..illcZllL»

Erklärung der Zeichen: » Schwarz,^Dunkclroth, ANoth, ln Maisgelb.Ar. 50. ?1ein 211 Seliulien. Xreu?:
8tieli8tiêerei.



Ärr SaM.

Nr . 3L . Kleid aus ponkt - cko-
sois . Die Garnitur dieses Kleides
aus braunem xcmlt - clo - sois bilden
Revers . Taschenpattcn und eine Schärpe
von braunem Sammet , sowie eine gleich¬
farbige Seidenfranze . Fraise und Un¬
terarme ! aus gefaltetem Crspe - Iisss.
Der Hut aus cremefarbenem Filz ist
mit braunem Grosgrainband und mit
Straußfedern garnirt.

Nr . 38 . Gesellschaftsnnzng
aus Taffct . Das Kleid aus grauem
Tastet ist mit Frisuren , Blenden und
Schleifen von gleichem Stoff , sowie
mit einer Franze ausgestattet . Fraise
und Unterärmel aus Seidentüll , im
Haar rosa Rosen.

Nr . SS und 43 . Anzug aus
Seidenreps und Velours ki-» pps.
Der Rock ist aus stahlblauem Seiden¬
reps gefertigt ; vorn ist derselbe mit
einem breiten , hinten ist er mit zwei
schmaleren Volants von gleichem Stoff
ausgestattet , welche am unteren Rande
mit einer breiten Blende von stahl¬
blauem Sammet begrenzt sind . Das
Uebvrkleid ist ans stahlblauem Velours
krsppä gefertigt ; die Garnitur bilden
Bleichen von Sammet , eine Wollen-
bällchcn -Franze , sowie eine Schärpe und
Schleifen von Grosgrain.

Nr . 40 . Balltoilette aus Gros¬
grain . Rock , Tunika und Taille sind
ans mattblauem Grosgrain hergestellt;
die Garnitur bilden Frisuren , Puffen,
und eine Schärpe von gleichem Stoffe
sowie Bouqnets und Ranken von wil¬
den Rosen . Gleiche Rosen im Haar.

Nr . 42 . Kleid für Mädchen,
von K— 8 Jahren . Das Kleid ist aus
graner Scidcnpopeline gefertigt und mit
einer römischen Schärpe ausgestattet.
Fraise und Unterärmel aus gefaltetem
Mull . ;a4,?2l;

Nr . 44 . Dessin zn einem
Dcckchcn.

? » int -lscö -Stickcrei und Spitzenstich.
Nr . 51. aus drosArain und Lkeviotstolk.

(Hioröu Xr . 52.) Lelinidt und Lesolir . : Ndoks . d. Luppl.
KiiekmiLiolid.

Xr . I , I 'iA. 1—15.

die ausgeschnittene Taille sind aus schwarzem Grosgrain ge¬
fertigt . Ersterer ist mit in Falten gereihte » und mit ü plisss
gefalteten Frisuren von gleichem Stoff , die Taille ist mit
schwarzer Spitze verziert . Die Tunika ist ans schwarzen

sSpitzen arrangirt . Schärpe aus crömcfarbigem Grosgrainband,
rassisches Hcmdchen und Ncrmel ans gefaltetem Scidcntittl.

Vorclsransicnt.Norgenkteiä ans ? IanoUNr

Zur Herstellung des Deckchens über¬
trägt man das Dessin ans Banslein¬
wand , heftet letzterer den Contonrcn fol¬

gend meduillonartig gewebtes , sowie glattes point -Zaos -Band,
für die Stiefmütterchen feine weiße Litze auf , welche mag in
den Ecken, umzulegen , in den Rundungen in Falten zn reihen
hat . Alsdann befestigt man die an - und aufeinander liegen¬
den Lagen der Bänder mit möglichst wenig sichtbaren Stichen
und füHrt die verschiedenen Spitzenstiche und Rädchen mit fei¬

nem Zwirn aus . Für die verbindenden Stäbe in den
Flügeln des Schmetterlings spannt man den Faden hin-
»nd zurückgehend und überschürzt ihn mit Languetten-
ftichen . Nach Vollendung der Stickerei begrenzt man
die Bordüre ringsum mit schmaler Picotbvrte.

Nr . S2 . A.N2UT aus kros ^ raiu uuct (Zlisvtotstojk . Vorcksransiodt.
j(^ u Xr . 51.) Lcliuitd und Leselii . : Ilüclcs . d. Luxpl ., Xr . I , 1?iA. 1—15.

festigt und abgeschnitten . Hierauf wird die Blüthe mit
point -rnsss - und Knötchenstichcn von rosa Seide in dunklerer .-
Nüance verziert . Ans der Rückseite des Fonds klebt man dem¬
selben einen runden , Cartontheil von 5 Cent . Durchmesser ge¬
gen , welchen man zuvor mit schwarzem Kattun bekleidet hat ..
Derartige Tintenwischer sind bei O . Krapche , Berlin , Leip --
zigerstr . 12S , vorrätchig. lS4,?4<g

tsz .oss;

(Hisr :n Xr 51.)

Nr . 45 . Tintenwischer.
Der Fond dieses Tinten

Wischers besteht ans einem rnn
den Cartontheil von -4 '/ , Cent

Durchmesser , ans
welchem man zwei
je 3 Cent , breite,
in Tollsaltcn ge¬
ordnete , an einer
Seite gezähnte
schwarze Tuchstrei¬
sen befestigt . Als¬
dann richtet man
aus grauem Tuch
einen 4 Cent,
breiten , erforder¬
lich langen Strei¬
fen her , schneidet
denselben in 2
Cent , tiefe Zacken
aus , verziert ihn
mit gleichfarbi¬
gen Perlen , reiht
ihn am geraden
Rande in Falten
und näht ihn in
Windungen dem
Fond ans . Für
jede der kleinen
Blüthen , welche
den Tintenwischer
nach Abb . zieren,
macht man mit
rosa Filosellescide
einen Anschlag von

5 Lnftmaschen,
schließt dieselben
mit 1 festen Ket-

tenmaschc zum
Ringe und häkelt
alsdann 4mal ab¬
wechselnd 3 Lnftm .,
1 feste Masche in
die nächste M .,
zuletzt 3 Lnftm .,
1 feste Kettcn-
masche in die zu¬

erst gearbeitete
feste Kettenmasche;
den Faden be- Nr . S4. Aor ^ euicteiä aus Illuustl . liüotzansiellt . (iiu Xi . ss.
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Hierbei ein Supplement, Achnittiiiustcr.  sowie verschiedene Dessins zu Kreuzstich-, Weist-, venetianischer, Applications- und Neliefstickcrei enthaltend.
Berlag der Bazar -Actien -Gesellschaft <Director A , Hosmann ) in Berlin srv „ Enke Platz Nr . 4. Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung , Drink von B , G , Tcubner in Leipzig,

Papier von der Berliner Actien -Gesellschaft für Papiersabrikation,

gebeizt; es ist 42 Cent, hoch, 32 Cent, breit. Das Polster
ist mit Stickerei verziert , von welcher Abb. Nr . 43 einen
Theil des Dessins gibt ; sie wird aus Canevas mit Zcphyr-
wolle und Filoselleseide, deren Farben die Zeichen-Erklä¬
rung angibt, in Kreuzstich-Stickerei ausgeführt. Die Stickc-
reibordüre ist an beiden Seiten mit Streifen von braunem
Plüsch begrenzt und mit einem Futter von braunem Lcdcr-
tnch versehen. An den Längensciten wird die Bordüre mit
starker braunwollener Schnur , an den Querseitcn mit
brannwollener Franze verschen. csl,7zs, zz,?s4i

Nr. 53 und 54
Morgcnkleid
aus Flanell.

Nr . 46 . Nadelbuch aus Canevas mit Stickerei.
Schnitt : Rucks, d, Suppl, , Nr , V , Fig,  es.

Zur Anfertigung dieses Nadelbuches schneidet man ans
silbernem Jardinisre -Canevas nach  Fig . 29  einen Theil der
Mitte entlang im Ganzen, verziert ihn mit point -russs und
Kreuzstichen von grüner Seide , schwarzer nnd rehfarbener
Wolle und bringt auf der Rückseite ein Futter von grünem
Tastet an. Letzterer wird am Außcnrande mit Langnetten-
stichen befestigst Auf der Innenseite des Nadclbuchcs näht
man einen 8 Cent, breiten, 28 Cent, langen Theil von brau¬
nem Flanell fest, welcher zur Aufnahme der Nähnadeln dient.
Derselbe ist an der einen Qnerseite abgerundet, ringsum mit
Languettcnstichenvon grüner Seide begrenzt nnd wird nach
Abbildung zusammengerollt. Zum Schließen des Nadel¬

buches dienen grüne
Taffetbändcr, Der¬
artige Nadelbücher
sind bei O. Krappc,
Berlin , Leipziger¬
straße 129, vorrä-
thig. sZ4,7ZZs,

Nr. 47 und
48 . Faul¬
lenzer mit
Stickerei.

Das
Gestell ist
aus Holz
geschnitzt

und brau»

chem Stoff sind auch die Aermcl, Die Tunika kann man
nach dem zu Abb, Nr , K ans Seite 301 d. I . gehörigen
Schnitt, Fig . kl , herstellen. sz4,o°°-, zstv;

Notiz.
Die in dieser Nummer enthaltenen Garderobe-Gegenstände

Abb. Nr . 1, 51 und 52 sind von Bonwitt und Littauer
Hoflieferanten, Berlin , Behrenstr. 26", die Abb. Nr , 2, 3, 34
3g, 37, 39, 41, 43, 55 sind dem Mode-Bazar Gerson und
Comp , in Berlin entnommen.

Dem Mor¬
genkleid aus hell-
nnd dunkelgran
gestreiftem Flanell
ist am unteren
Rande ein in Fal¬
ten gereihter Vo¬
lant von gleichem
Stoff ausgesetzt.
Außerdem ist das
Kleid mit einem
Kragen , mit Re¬
vers nnd Span¬
gen von schwar¬
zem Sammet , so¬
wie mit Knöpfen

ausgestattet.
Fraise nnd Unter-
ärmel ans gefal¬
tetem Mull.

'134,613--. 14b)

Nr . 58 uud 59.
Auzug aus

Grosgrain und
Tamast -renuis-

sunee.

Xr. SS. Daills aus krosxraiu.
SoNuitt uuck LesoUr . : Rüokcs . ck. LuppI , Xr . III , I?iA. 16— 26.

Xr. S6. Dalma aus Xasebuiir,
LoNuitt unck Uosolir . : Uaoks . ck. Luxpl , Xr . II , XlA. I6 -U' unck 17.

Xr. SS. HusuA aus kros^raiu uuck vamast -reuaissauos. Iküeüausiclit.
(Hierzu Xr . 59 .)

Das Kleid ist
aus braunem

Grosgrain gefer¬
tigt nnd mit Blen¬
den nnd Schleifen
von gleichem Stoff,
sowie mit orSuig-
sarbcncr Guipürc-
spitze verziert. Der
Taille ist ein

fichuähnlicher
Theil von cisins-
farbenem Damast-
rsnniss -iiics ein¬
gesetzt, Aus glei- Xr. S9. HusllF aus llrosßraiu uuck Vamast-rsuaissauvs. Voicksransiolit.

(iiu Xr , SS,>

In der nächsten Arbcitsnummer bringen wir Promena¬
den- nnd Hansanzüge, Paletots , Capotcn, Fächer ic. für Da¬

men; ferner
Anzüge für
Kinder und

Puppen , au¬
ßerdem wird
eine Auswahl
durchaus neuer
und leicht aus¬

zuführender
Handarbeite»,
sowie eine er¬
neute Anlei¬

tung zur
Knüpfarbeit

gegeben wer¬
den.

Nr . 49 und 59 . Pleins zu Schuhen.
Kreuzstich-Stickerei,

Man arbeitet
die Pleins mit
Zephyrwolle und

Filoselleseide,
deren Farben die
Zeichen-Erklärung
angibt.

lS4,57v. 72Z

Xr, S7, vaxots aus Xlastiue,
Lcllvitt uuck Uosokir . : Xüvks . ck. Suxxk ., Xr . IV , XiA . 27 uuck 26.


	[Seite]
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354-355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358

